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Einleitung 
 

Die gasbefeuerte Saunaerwärmung “Pyramidenheizung” der Firma SAUNATechnics ist ein 
Benutzerfreundliches und sicheres System, das wegen den geringeren Kosten für Gas, Strom gegenüber, 
als die meist günstige Lösung beachtet werden kann. 
 
Durch die Erhitzung einer großen Steinmenge ist diesen Gasofen im Stande das Klima in der originellen 
finnische Holzsauna perfekt zu erreichen. 

Und dies ohne den Aufwand von Einkauf, Zerkleinerung, Lagerung und Befeuerung von Brennholz.  

Bei dem Pyramidenofen genügt ein einfaches Einschalten, der Steuerung über den Thermostaten! 

Geeignet für Saunaräume aller Arten und jeder Wärmedämmung. 
Für Erdgas (Typ L, Typ H oder Typ K.) und auch Propangas. Für den gewerblichen und den Privaten 
Bereich. 
 
Nehmen Sie sich der Zeit dieser Anleitung sorgfältig zu lesen, die dafür benötigte Zeit werden Sie leicht 
zurück verdienen, weil dann der Montage- und Installations-Vorgang einfacher und reibungsloser 
vonstattengehen wird. 
 
Für Fragen, die nicht in dieser Anleitung gefunden werden, wenden Sie sich bitte an den Lieferanten oder 
direkt an SAUNATechnics 

 
Bitte bewahren Sie dieses Handbuch an einer sicheren Stelle und im Griffe Ihrer Technischer Mitarbeiter 
oder den Kundendienst des Installateurs. 

 
Bitte beachten Sie das ungeachtet wer den Ofen in der Anlage installiert, den örtlich zuständigen 
Installateur für die Anschlüssen von Strom und Gas verantwortlich ist! 
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KAPITEL 1.  Überprüfung und Andleitung 
 

1.1 Überprüfung der Ware 
Überprüfen Sie bitte bei Ablieferung, die Ware auf Anzahl und eventuellen Transportschäden. Schaden oder 
Fehlender Anzahlen müssen im Lieferschein eingeführt werden und sofort an SAUNATechnics gemeldet 
werden. 
 
1.2 Sicherheit 
In diesem Handbuch werden die nachfolgenden Warnsymbole verwendet; 
 

  Tipp! 
Ein Vorschlag oder Hinweis, um eine bestimmte Aufgabe einfacher oder schneller auszuführen. 
 

 Bitte beachten! 

Ein Kommentar mit Zusatzinformationen, um Sie vor möglichen Problemen zu warnen, die zu 
Sachbeschädigungen führen können. 
 

 Achtung! 
Ein Kommentar mit Zusatzinformationen, um Sie vor möglichen Problemen zu warnen, die zu leichten 
Unfällen oder Verletzungen führen können. 

 Warnung! 
Ein Kommentar mit Zusatzinformationen, um Sie vor möglichen Problemen zu warnen, die zu schweren 
Unfällen oder - sogar tödlichen - Verletzungen führen können. 
 

1.3 Massnahmen 
 

 Warnung! 
Sie dürfen eine Änderung der Anlage nur nach vorheriger schriftlicher Genehmigung von SAUNATechnics 
vornehmen 

 

1.4 Qualifikation des Monteurs 
Garantie kann von SAUNATechnics nur geleistet werden, wenn mit Kopie der Rechnung aufgezeigt wird 
das die Montage und die Installation von zugelassenen Firmen durchgeführt wurden. 
 

1.5 Verantwortung des Monteurs 
Die Saunaheizanlage wird basierend auf Konstruktionszeichnungen gemäß den gültigen Vorschriften 
installiert. Der Monteur ist für die richtige Durchführung der Installation gemäß den gültigen Standards 
verantwortlich. 
SAUNATechnics liefert nur Materialien, die sich direkt auf die Anlage beziehen. Das Gasrohr und die 
elektrische Verkabelung sind nicht im Lieferumfang enthalten. 
Eine Änderung an der Anlage darf nur nach Absprache mit SAUNATechnics durchgeführt werden. 
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1.6 Allgemeine Erwägungen 
Die Saunaheizung Typ. Pyramide ist sicher und zuverlässig und wird nach voller Zufriedenheit des 
Auftraggebers funktionieren, wenn bei der Installation die folgenden Anforderungen berücksichtigt werden; 
1. Ausreichender Abstand und Brandschutz zu brennbaren und empfindlichen Materialien. Dies ins 

besondere bei Wanddurchführungen durch brennbare Wänden. 
2. Achtung auf Dehnungsmöglichkeiten für die Heizspirale (Pyramide) Bei Erwärmung und auch 

Abkühlung werden die Dehnungskräfte in den Stahlrohren eine Drehbewegung der Spirale bewirken. 
Diese Wirkung ist so kräftig, dass die eventuellen Ummauerungen, bei zu wenig vorhandenem Raum 
zerdrückt werden. Zwischen Wand und Mauer muss darum immer wenigstens Fünf Zentimeter freier 
Raum offenbleiben.  Dies gilt auch für das Brennerrohr, dies darf nie in oder an der Mauer fixiert 
werden. 

3. Es muss für Wartung und/oder Reparatur genügend Arbeitsraum vorhanden sein. Der Technikraum 
muss so belüftet werden Das genügend Frischraum vorhanden ist für der Brennerfunktion (40 m3 pro 
Brenner) und zur Kühlung vom Techikraum. (nie über 30 Grad Celsius) 

 
Wählen Sie gegeben Falls eine Anderen Standort für die Technik nach Erörterung mit dem Ofenlieferanten 
und den Installateur. 
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Kapitel 2.  Produktinformation 
Die Heizung der Saunaheizung basiert auf einem bewährten und häufig angewandten Prinzip; Erhitzen 
eines Stahlrohrs mit einer Gasflamme mittels Unterdruck. Neben der Saunaindustrie wird diese Heizart 
beispielsweise auch in Industriehallen, Trockenräumen und Glasöfen eingesetzt. Es hat seine 
Zuverlässigkeit seit Jahrzehnten bewiesen. 
 
Insbesondere bei gewerblichem Saunen führt die Gasheizung zu, im Vergleich mit Stromheizung, zu 
erheblich niedrigeren Kosten, Dazu kommt noch dann noch dem Vorteil eines angenehmeren Saunaklima. 
. 
 Anwendungsbereich: 

Der Brenner darf nur mit einem Abgaskanal an geschlossene Heizsysteme angeschlossen werden. 
 
Für jede Sauna kann ein Typ der nachfolgenden Reihe geliefert werden. Eventuell wird 
den Ofen nach Aufwand oder Bedarf nach Maß gefertigt und geliefert. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Ausbildung 1 Beispiel einer Classic 60 kW Pyramidengasheizung in einer Sauna mit Endrohr 

 
 
 
 
 

Saunaheizungtyp Etna Olympic Classic 
Saunagröβe Max. 20m3 Max. 40 m3 Max. 56 m3 
Gasbrenner 1 x 9 kW 1x 21 kW 1 x 28 kW 
Ventilator (W / Pa / m3/uur) 165 / 1000 / 410 370 / 2000 / 700 370 / 2000 / 700 
Spirale (L x B x H cm)    36x36x85 57 x 57 x 85 80 x 80 x 85 
Temperaturregelung Abatec A2-9 Abatec A2-9/FCU3000 FCU3000 
Endrohr - Max. 12 m Max. 12 m 

Endrohr unter den Liegen zu verlegen 

Heizspirale 

“Die Rohrverlegung unter den Liegen bewirkt eine weiter 
Abkühlung der Abgase, gibt eine besser angenehmere 
Saunaerwärmung und erspart auf dem Gasverbrauch!” 

Gasbrenners (2x) Unterdruck Ventilator 
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2.1  Allgemeiner Betrieb 
Bei Wärmebedarf aktiviert der Temperaturregler den Ventilator. Sobald in den Brennern ein ausreichender 
Sog erzeugt wird, schaltet ein Luftdruckschalter die Stromversorgung (230 V) des Gasbrenners ein. 
 
Der in den Brenner eingebauter Feuerungsautomat ist das intelligente Herzstück der Saunaheizung. 
Den Fuerungsautomaten regelt den Gas- und Luftstrom, zündet die Die Flamme und zeigt auch eventuelle 
Störungsmeldungen an. Nach einer Störung und eventueller Reparatur, wird durch Drücken einer 
Resettaste, den Fuerungsautomaten den Brenner wieder aktivieren. 
 
Die Zündung über den Zündstift erfolgt in einigen Sekunden nach Einschalten und nach der Öffnung des 
Gasmagnetventils. Das freigesetzte Gas vermischt sich in der Mischkammer mit der Verbrennungsluft zu 
einem brennbaren Gemisch. Dieses Gasgemisch fließt dann zum Brennermund wo es mit einem Funken 
gezündet wird. 
 
Zur Sicherung ist im Bereich der Zündung ein Ionisationswächter eingebaut der ständig prüft ob das Gas 
tatsächlich brennt. Wenn keine Flamme entsteht, oder die Flamme erlischt, wird den Gasstrom über die 
Ionisationssicherung sofort, automatisch gesperrt. Nur bei zureichendem Unterdruck kann das 
Gasmagnetventil den Gasstrom freigeben und die Flamme gezündet werden. Bei unzureichendem 
Unterdruck wird den Brenner effektive gesperrt, um gefährliche Situationen zu vermeiden. 
 
Die Schlangen der Rohrpyramide werden bis zu 350 Grad/C. aufgeheizt. Diese Schlangen in der Pyramide 
erzeugen Strahlungswärme womit die Aufguss Steinen erhitzt werden. Die Endrohren, die eine niedrigere 
Temperatur aufweisen, erzeugen Konvektionswärme in der Kabinenluft. Nachdem die Flamme und die 
heizen Gase durch der Rohrpyramide geströmt sind können diese durch „Endrohren“, die unter den Liegen 
über den Fußboden verlegt werden. Diese Maßnahme Spart viel Gas (und Kosten), weil die Abgase 
effektiv abgekühlt werden. Zudem wird damit den Transport der Abgase effektiver und den Ventilator für 
Überhitzung gespart 
 
Mit einem Unterdruckventilator, am Ende des Rohrsystems, wird den benötigten Unterdruck erzeugt. 
SAUNATechnics verwendet spezielle geräuscharme und hitzebeständige Ventilatoren. Montage von einem 
Gerauschdämpfer zwischen den Ventilator und das Abgasrohr wird empfohlen, um Geräusche der 
Luftströmung in das Rohrsystem weiterhin zu behindern. 
 
Der Wärmetauscher aus Stahlrohr kann eine große Menge an Aufguss Steinen bergen. 
Diese Steine (Ins Innere können dafür gelegentlich billige Backsteine gebraucht werden) müssen so 
aufgetastet werden das möglichst viel Luft zwischen den Steinen zirkulieren kann aber auch so das 
Aufguss Wasser immer über möglichst viel von den Heizen Steinen tropft, damit es verdunstet bevor es den 
Boden erreichen kann. 
Damit die Pyramide Spirale durch kleinere Türöffnungen hineingetragen werden kann, ist Sie teilbar 
lieferbar. 
 
Zum Schutz der Ofenumkleidung, wie eine Mauer, oder Anderswo (nach dem Geschmack des 
Auftraggebers), ist es ratsam die Pyramide mit einem Stahlmantel zu um Kasten. Die Steinmauer wird dann 
weniger warm. 
Schön ist auch eine Umgitterung aus Stahlgitter (Edelstahl) der völlig mit Aufguss Steinen ausgefüllt werden 
kann. 
 
Die Steine in- und über den Ofen dienen als Wärmespeicher, je grösser die Steinmenge je angenehmer wird 
das Saunaklima! Vor Allem wenn aufgegossen wird ist es wichtig das die Steinmenge so ausgelegt wird das 
alles Aufguss Wasser sofort, und bevor es den Fußboden erreicht, verdunstet. 
Sparen auf der Steinmenge ist ein schlechter Ratgeber! 
 
Die Endrohre unterhalb der Liegen können als obligatorische betrachtet werden, wenn nicht anders möglich, 
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kann auch die Heizschlange vergrößert oder eine zweite Heizschlange neben den Ofen montiert werden. Es 
ist aber so dass der Effekt am günstigsten ist an der Stelle wo die Temperatur am niedrigsten ist, also direkt 
über den Fußboden. 

2.2  Eingebaute Sicherheit! 
Sicherheit des Systems ist, neben Wirtschaftlichkeit und Zuverlässigkeit, der Wichtigste Punkt der 
Erwägung bei der Konstruktion und Prüfung von gasgefeuerten Heizungsanlagen. 
Nachstehend werden die wichtigsten Sicherheitsmaßnahmen an den Pyramidenofen von SAUNATechnics 
beschrieben. 
 
Druckluftschalter 
Zunächst hat der Gasbrenner einen doppelten Luftdruckschalter in der Stromversorgung des Brenners. Der 
Gasbrenner wird nur bei ausreichendem Unterdruck eingeschaltet. Dies bedeutet, dass der Brenner 
abschaltet, wenn die Transportluft blockiert ist. 
Sollte der Lüfter ausfallen oder unbeabsichtigt ausgeschaltet werden oder wenn eine Blockierung im System 
auftritt, verschwindet die Saugleistung am Gasbrenner und der Luftdruckschalter schaltet den Gasbrenner 
aus. 
 
Vorspülzeit 
Nach dem Einschalten startet im Brenner eine Verzögerung von einigen Sekunden, mit drehendem 
Ventilator werden eventuell anwesenden Restgase aus dem Ofen entfernt. Es wird so vorgebeucht das 
eventuelle Restgase bei der Zündung zum unkontrollierten Entflammen kommen und so eine 
unbeabsichtigte Stichflamme entsteht. 
 
Blockierung für Abgase  
Verwendung eines Brenners, der nur mit Unterdruck funktionieren kann, verhindert, bei einem Leck werden 
vom System den Zutritt von Abgas in der Saunakabine Bei ein Leck im Wärmetauscher wird nur ein wenig 
Luft im System angesaugt. Falls das Leck zu groß wird, geht der Unterdruck herunter und wird den Brenner 
automatisch über den Unterdruckschalter ausgeschaltet und wird den Gaszufuhr abgeschlossen. 
 
Doppeltes Gasventil 
Das im Gasbrenner verwendete Gasmagnetventil wurde mit zwei Gasventilen versehen. Einer dieser Ventile 
wird nur geöffnet bei vorhandenem Strom, das andere wird über den Thermostaten, An/Aus geschaltet. Durch 
diese Konstruktion wird, zweifach verhindert das Gas unkontrolliert in den Saunaraum gelangen kann. 
 
Ionisationswächter. 
Der Ionisationswächter, der im Brennerkopf in der Zündung integriert ist, prüft ob das Gas gezündet wurde. 
Wenn nicht dann schaltet dieses System den Brenner automatisch aus. Der Brenner meldet dann einer 
Störung. Über eine Resettaste kann eine Ionisationsstörung (nach Kontrolle und Reparatur) behoben 
werden. 
 
Motorschutzschalter. 
Der Unterdruckventilator wird über einen Motorschutzschalter geschützt gegen Versagen vom Ventilator 
durch Blockierung oder Strommangel. Wenn diesen Schalter den Ventilator ausschaltet wird den Brenner, 
wegen nicht vorhandenem Unterdruck automatisch ausgeschaltet. 
 
Temperaturschutz. (Zwei Mal gesichert) 
Wenn die Temperatur im Saunaraum über die eingestellte Solltemperatur hinaussteigt, wird den Ofen über 
den Maximalthermostaten ausgeschaltet. Bei einem Versagen vom Maximalthermostaten, wird über der 
Zweite Sicherheit, die Sauna bei zirka 125 Grad Celsius abgeschaltet über der Maximalsicherung. 
 
Die Saunaregelung bietet also zwei Mal Schutz gegen Überschreitung der Maximaltemperatur. Neben dieser 
Sicherung gibt es noch der nach Wunsch auf Solltemperatur ein zu stellendes Thermostat. 
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Alles im Allen ist die Saunaheizung mit Pyramidenheizung nicht nur ein Zuverlässiges aber auch 
ein sehr sicheres System! 

2.3  Den Gasbrenner, das Herz des Ofens 
 
Einzigartig an den Gasbrenner on SAUNATechnics ist die, 
im Gasmagnetventil eingebaute, so genannte  
„Nulldruckregelung “. Automatische wird, auch bei 
schwankenden Werten, das Gas/Luft Gemisch an den 
Örtlichen Umständen angepasst. Trotz den Änderungen an 
Gas- und Luftdruck, Umgebungstemperatur, 
Windgeschwindigkeit, Transportluftmenge und sonstigen 
Umwelteinflüssen bleibt das Gemisch stabil. Mit dieser 
Nulldruckregelung“ kann den Brenner in verschiedensten 
Umständen benutzt werden ohne dass Neueinstellungen 
erforderlich sind. Bei anderen Brennern muss der richtige 
Luftstrom programmiert werden und bei Änderungen in der Umgebingszwerte oft neu eingestellt werden. 
Schwankungen in den Umständen haben dann oft eine Minderung der Brennwerte zum Folge. 
 
Den erforderlichen Unterdruck wird am Ende des Rohrsystems, von einen Spezial Ventilator, erzeugt. Die 
Saugleistung dieser Ventilator befördert Verbrennungsgas und Transportluft bis in der Abgasführung 
(Schornstein, Schlot oder Abgasrohr gemäß örtlichen Vorschriften) Über eine einstellbare Luftklappe am 
Ventilator kann die Luftmenge und den Unterdruck eingestellt werden. 
Die Nulldruckregelung im Gasventil gewährt nicht nur feste Verhältnisse des Gas/Luftgemisches, dieses 
System erlaubt auch Anpassungen der Brennerleistung durch Einstellung der Unterdruck im System. 
 
Optional können auch mehrere Brenner mit nur ein Rohrsystem und einen Ventilator kombiniert werden. 
Durch Kombination mehrere Öfen mit kombinierter Abgasführung kann die Wärme optimal benutzt werden. 
Lassen Sie sich über Planung und mögliche Varianten informieren! 
 
Der SAUNATechnics Gasbrenner ist für verschiedenen Gas arten geeignet. Die meist verwendeten Gase 
sind; Erdgas hochkalorisch (russisches Gas) oder niederkalorisch (nordsee- oder niederländisches Gas) 
und die Flüssiggase Propan und Butan. 
 
Die Brenner sind auch in den folgenden Nennleistungen 9 kW, 21 kW und 28 kW erhältlich. 
 
Technische Daten: 
 
Gasanschluss :  3/8"  
Minimaler Gasdruck   :  20 mbar 
Maximaler Gasdruck    :  60 mbar 
Elektrischer Anschluss : 230 Volt / 10 VA 
Elektrischer Anschluss : 3 x 1 mm2 (Phase, Null, Erdung) 
Unterdruck im Brenner  : siehe Kapitel 5.1 
 
Die Sauna-Gasheizungen wurden als Komplettsystem in Übereinstimmung mit Europäischen Standards 
(EN419) vom renommierten niederländischen Institut “KIWA geprüft. Die Gasbrenner zeigen den KIWA-Code 
als “CE 0063CS3981“ an. 
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2.4  Der Unterdruckventilator, die Antriebskraft 
 
In der Pyramiden Gasheizung von SAUNATechnics ist der Unterdruck, oder mit 
anderen Worten, die Saugleistung, die Antriebskraft hinter den Gasbrennern. 
Den Unterdruck wird von einem Unterdruckventilator (auch Vakuumpumpe 
genannt) am Ende des Systems erzeugt. Diesen Ventilator wird auch benutzt zur 
Beförderung der Abgase in der Abgasführung. 
 
Der verwendete Ventilator ist geräuscharm und wird mit eine zusätzlichen 
Wärmesperre (zur Schonung der Motorlager) ausgeliefert. 
Wegen des 220Volt Motors ist keine zusätzliche Starkstromversorgung für die 
Gasheizung erforderlich. 
 
Je nach Art und Anzahl der Brenner werden häufig verschiedene Typen verwendet: 
Typ Aaco zur Verwendung mit 9 kW Brenner (Modell Etna) 
Typ E10 zur Verwendung mit einem oder zwei Gasbrennersystemen (mit begrenztem Endrohr) 
Typ E2 zur Verwendung mit zwei bis vier Brennern oder Systemen mit viel Power Tube. 
Typ E4 zur Verwendung mit 5 oder mehr Brennern 
 

Technische Spezifikationen Aaco E10 E2 E4 
Verbindungsspannung: 230 Volt 
Energieverbrauch ~ 0,75 A [165 W] ~ 0,55 A [75W] ~ 1,73 A [370 W] ~ 2,5 A [550 W] 
Elektrische Verbindung: 3 x 1,5 mm2 (Phase, Null und Erdung) 
Maximale Lufttemperatur: 180 ˚C 
Luftvolumenstrom 6,8 m3/min 4,9 m3/min 12,1 m3/min 13,5 m3/min 
Differenzdruck 530 Pa 1000 Pa 2100 Pa 2400 Pa 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorausgesetzt das den Ofen richtig konstruiert und installiert wurde, soll den Ventilator einen System-
Unterdruck 3,8 mbar bis 4,9 mbar (je nach Brennertyp) im Gasbrenner erzeugen. Der Unterdruck ist pro 
Brennertyp in Kapitel 5.1 beschrieben. 
Sollte der Unterdruck höher sein, kann diesen über das Regelventil am Ventilator reduziert werden. Weil der 
Ventilator in Heizen Zustand einen niedrigeren Unterdruck erzeugt (Defizit zirka 1 mbar) soll bei Messung 
im kalten zustand den Unterdruck immer um 1 mbar höher eingestellt werden. 
 
Der Ventilator muss mit Hilfe eines Motorschutzschalters angeschlossen werden. 
Ein Optionaler Schalldämpfer, zu montieren zwischen den Ventilator und die Abgasführung wird empfohlen 
zu montieren um den (geringen) Geräusch weiterhin zu reduzieren. 
Aufgrund der, mit den Saunabetrieb verbundenen hohen Temperaturen muss den Ventilator mithilfe eines 

E10 
 
 

E2 
→ 
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hitze- beständigen Sillikonenschlauch mit dem Ofenrohr verbunden werden. 
Dieses flexible Rohr wird die Übertragung von Motorgeräuschen weitgehend dämmen. Den Schlauch (Ø 102 
mm) aus hochwertiges Sillikonenmaterial hat eine zweifache Beschichtung mit Feder- Verstärkung und wird 
mit zwei Schlauchschellen aus Edelstahl an das Endrohr und den Anschluss am Ventilator angeschlossen. 

2.5  Der Wärmetäuscher 
 
Der Wärmetäuscher (Heizspirale, Heizschlange, Heizungspyramide) ist die Wärmequelle zum Erwärmen der 
Sauna.  
Die vom Gasbrenner(n) erhitzte Luft wird vom Ventilator durch das Rohrsystem gesaugt. 
Die Heißen, Schwarzen, Stahlrohre können innerhalb des Wärmetauschers die Wärme, mittels langwelliger 
Infrarotstrahlung, an den Aufguss Steinen abgeben. Das Steinen werden durch diese „Dunkelstrahlung“ eine 
Temperatur von zirka 350 bis 400 Grad Celsius erreichen. 
Temperaturen die für einen guten Aufguß ideal sind. 
Die Steine werden die Wärme weiterhin als Konvektionswärme an die, über den Ofen und durch den 
Aufguss Steinen, in den Raum strömender Luft abgeben. 
 
Durch Energie-Ausstrahlung sinkt die Oberflächentemperatur an den Schwarzen Rohren von zirka 400 Grad 
direkt hinter dem Brenner herunter bis zirka 100 Grad Celsius am Ende der Wärmetauscher. 
 
Zusätzlich zur Konvektionswärme gibt der Ofen seine Wärme auch durch Infrarotstrahlung ab. Diese 
Wärmestrahlung erwärmt die Umgebung weiter.  
 

 
 
 
 
 
 
 
Der Ofen kann fertiggestellt werden, indem er mit einer hitzebeständigen Farbe behandelt wird. 
Diese Lackschicht verlangsamt die Korrosionsbildung. Vor dem Aufgießen von Wasser muss die Farbschicht 
zunächst einige Stunden gut ausgehärtet werden. 
 
 
 
 
 

Abstandhalter 

Höhenverstellbares 
Bein 

 

Steckmuffe zur 
Lieferung der Heizung in 
Teilen 

Schiebehülse für die 
Brenn- kammer 

Heizspriale 
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Heiße Luft steigt über den Ofen. Dies sorgt für einen Saugeffekt bei kälterer Luft unter dem Ofen. Es ist 
daher wichtig, um sicherzustellen, dass ausreichend Raum (Öffnungen) an der Unterseite des Gehäuses 
des Ofens ist. 
 

Tipp! 
Lüftungsöffnungen unter der Heizung für Luftzufuhr bereitstellen. 

 
 
Technische Daten 
 
Material:  Stahl 
Durchmesser:  101,6 mm (4 Zoll) 
Endbearbeitung:  hitzebeständige schwarze Farbe oder Rohling   
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2.6  Das Endrohr (Einsparung von Gas) 
 
Das Endrohr, ist das Teil des Rohrsystems, das sich befindet zwischen den 
Wärmetauscher und den Ventilator. Meistens befindet sich diese Rohrverlängerung sich 
unter dem Saunaliegen über den Fußboden. 
 
Zweck vom Endrohr ist, maximaler Ausbeute der sich in den Warmen Abgase 
befindender Energie, an der Stelle wo in der Sauna die Temperatur am niedrigsten 
ist, also direkt über den Fußboden. 
 
Wenn die Temperatur am Ende des Wärmetauchers um 100 Grad Celsius und am 
Ende des Endrohrs noch 80 Grad beträgt, wird diese Energie, die sonst ins Freie 
abgeblasen würde, nützlich verwendet. 
Theoretisch ist es möglich um die Abgase noch weiter ab zu kühlen, leider aber 
schreiben die Deutsche Bestimmungen einer Abgastemperatur am 
Schornsteinmund von 80 Grad Celsius vor. 
Zu guter Letzt hat die niedrige Temperatur der Abgase noch dem Vorteil, dass den 
Ventilator weniger belastet wird. 
 
Im Allgemeinen wird die Läge der Endrohren in den Saunaräumen van der Lage des Ofens und den Raum 
unter den Liegen bestimmt. Es wurden Endrohre verlegt von Minimal 6 Meter bis fast 20 Meter. 
Eventuell kann das Endrohr auch benutzt werden als Wärmequelle für Nebenräume. 
 
Ein Endrohr ist obligatorisch aber Empfehlungswert. Wenn für die Montage eines Endrohr den Raum fehlt, 
kann das Endrohr ersetzt werden durch Montage eines zusätzlichen Wärmetauschers, direkt neben oder 
hinter den Ofen. 
Dieser Lösung ist aber weniger effektiv, weil dann die Wärme nicht im Bereich der niedrigsten Temperatur 
abgegeben wird. 
 
Lösungen mit Erweiterung vom Wärmetäuscher mit mehr Rohr, oder sogar die Konstruktion von zwei 
Wärmetäuscher ineinandergeschoben, was schon ausprobiert wurde, haben der Nachteil das die Rohre sich 
dann gegenseitig mit Wärme anstrahlen, wobei kaum Vorteile gemessen werden. 
 

 
Warnung!  
Das Endrohr kann Temperaturen von ca.100 °C erreichen. Das Rohr muss so positioniert werden, 
dass es keine Besucher verletzen kann. 
 

 
Technische Daten 
 
Material:  Stahl 
Durchmesser:  101,6 mm (4 Zoll) 
Endbearbeitung:  hitzebeständige schwarze Farbe oder Rohling 



 

  pagina 15/54 
 

2.7  Die Saunasteuerung für Olympic und Classic 
 
Die Gasbrenner und der Ventilator werden von einer Saunasteuerung gesteuert. Es gibt viele verschiedene 
Saunasteuerungen. Einige davon wurden speziell für Gasheizgeräte entwickelt. 
Das Steuerung für die ClassicLine Ofens ist das FCU3000-Steuerung. 
 
 Die Saunasteuerung kann in der Nähe der 
Gasbrenner oder in einem separaten 
Technikraum aufgestellt werden. Die 
Verkabelung kann bis zu ca. 60 Meter lang 
sein. 
 
Diese Regelung beinhaltet auch die 
Möglichkeit, die Gasbrenner in zwei 
Gruppen zu schalten. Auf diese Weise 
kann eine Gruppe kurz vor Erreichen der 
eingestellten Saunatemperatur 
ausgeschaltet werden (zweistufige 
Steuerung). Die andere Gruppe heizt dann 
die Sauna gleichmäßig auf, bis die 
gewünschte Temperatur erreicht ist. 
 
Die Steuerung hat einen oder zwei 
Temperatursensoren oder „Sauna sensor“. 
Bei einer kleinen Sauna reicht ein Sensor 
(kombiniert mit einem 
Übertemperaturschutz) aus. In einer 
größeren Sauna würde ein Sensor am 
Ofen keine repräsentative Temperatur 
anzeigen. Aus diesem Grund befindet sich 
ein zweiter Sensor in einer Ecke der Sauna 
(normalerweise über einer Saunabank, 
daher der Name "Banksensor"). 
 

Bitte Beachten!  
 Der Anschluss der Sensoren an die Saunasteuerung muss mit hitzebeständigen Kabeln erfolgen. 

 
Eine häufig gestellte Frage ist, wie die Saunasteuerung eingeschaltet werden soll. Standardmäßig muss eine 
Saunasteuerung manuell eingeschaltet werden. Bei einem automatischen Einschalten kann nicht garantiert 
werden, dass der Saunaraum sicher ist. Wenn sich ein Handtuch auf dem Herd befindet, kann dies zu einem 
Brand in der Sauna führen. 
Bei manueller Aktivierung wird davon ausgegangen, dass dieselbe Person, die sich einschaltet, auch den 
Saunaraum inspiziert. 
 

Bitte Beachten!  
 Stellen Sie beim Einschalten der Sauna sicher, dass sich keine Gegenstände (z. B. Handtücher) auf 
der Saunaheizung befinden. 

 
Wenn sich die Saunasteuerung in einem separaten (technischen) Raum befindet, ist nicht sofort ersichtlich, 
ob einer der Brenner ausgefallen ist. Hierfür steht eine kleine Kontrollbox zur Verfügung, die mit der 
Saunasteuerung platziert werden kann. Es zeigt eine Fehlerlampe und eine Reset-Taste. 
Wenn einer der Gasbrenner ausfällt, leuchtet diese Lampe auf. Durch Drücken der Reset-Taste wird der 
"fehlerhafte" Brenner zurückgesetzt. 
Dies wird besonders empfohlen, wenn sich die Brenner an einem weniger zugänglichen Ort befinden 
(Kellerboden; Kamin usw.). 
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Bedienung der Saunasteuerung 

Eine sehr verständliche Beschreibung der Saunasteuerung ist beigefügt. Nachstehend werden die 
wichtigsten Funktionsmerkmale kurz beschrieben. 
 
Einstellung der gewünschten Temperatur und der Restzeit 
 

Die Temperaturkonfiguration wird 
beschrieben; der andere Parameter 'Restzeit' 
kann genauso konfiguriert werden.  

Zuerst muss die Saunasteuerung mit dem 
Hauptschalter links eingeschaltet werden 
(siehe Abbildung). 
 
Die Steuerung ist eingeschaltet, aber es 
wurde noch nichts aktiviert. Die Taste 
‘Saunaheizung’ blinkt, aber. 
 

 Taste Saunaheizung 
 
Durch Drücken dieser Taste wird die 
Saunaheizung eingeschaltet und erzeugt die 
programmierte Temperatur für die Kabine 
 
Vom Benutzer einstellbare Parameter 
beinhalten 'Temperatur' und 'Zeit (Restzeit)'.  
 
Eine Kontrollleuchte rechts neben dem Display zeigt (  Temperatur Zeit (Restzeit) an. Durch Drücken der 
Pfeiltasten nach oben oder unten wird die richtige Funktion ausgewählt. 
 
Die gewünschte Temperatur wird folgendermaßen konfiguriert: 
1. Drücken Sie die Taste „Sauna“ . Die Kontrollleuchte neben der Taste leuchtet oder blinkt. 

 
2. Drücken Sie die Taste , bis die Leuchte  “Temperatur konfigurieren” anfängt zu blinken. 

 
3. Drücken Sie die Eingabetaste , um die Temperaturregelung einzustellen. 

 
4. Das Display zeigt beispielsweise an: 
 

 
 

5. Die letzte Ziffer blinkt. 
6. Die gewünschte Temperatur einstellen:                        = Wert verringern , = Wert erhöhen 
7. Tipp: Durch Halten dieser Tasten kann der gewünschte Wert gesucht werden. 

Mit den  und Tasten können Sie auch direkt zu einer anderen Ziffer wechseln. 
8. Drücken Sie die Taste, um die gewünschte Temperatur einzustellen. 
 
Mit derselben Methode kann die Restzeit eingestellt werden . 
 

Sauna 
Ofen An / 

Aus 

Hauptschalter 
An / Aus 

Symbol 
Temperatur 

Konfiguration 

Symbol 
Restzeit 

Konfiguration 
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Bitte Beachten!  
Die Tatsache, ob die Heizung an der Saunasteuerung eingeschaltet ist, macht den Unterschied. 

 
Wenn die Zeit an einer eingeschalteten Heizung eingestellt wird, (die  Kontrollleuchte ist eingeschaltet), 
wird die Restzeit nur für diese Sitzung geändert. 
 
Wenn die Zeit an einer ausgeschalteten Heizung eingestellt wird, (die  Kontrollleuchte blinkt), wird die 
Restzeit an der Anlage für alle nachfolgenden Sitzungen geändert. 
 

2.8  Saunasteuerung Etna 
 
Die Gasbrenner und der Ventilator werden von einer Saunasteuerung gesteuert. Es gibt viele verschiedene 
Saunasteuerungen. 
Die Standardsteuerung für den Etna-Ofen ist die A2-9-Steuerung. 
 
Die Saunasteuerung kann in der Nähe der Gasbrenner oder in einem separaten Technikraum aufgestellt 
werden. Die Verkabelung kann bis zu ca. 60 Meter lang sein. 
 
Die Steuerung hat einen oder zwei Temperatursensoren oder „Sauna sensor“. 
 
Bei einer kleinen Sauna reicht ein Sensor (kombiniert mit einem Übertemperaturschutz) aus. 
 
Optional kann ein zusätzlicher Sensor platziert 
werden, um die Durchschnittstemperatur zu 
steuern, und Sie können auch die 
Saunatemperatur auf der Steuerung ablesen. 
Diese wird dann in einer Ecke der Sauna platziert 
(normalerweise über einer Saunabank, daher der 
Name "Banksensor"). 
 

Bitte Beachten! 
Der Anschluss der Sensoren an die 
Saunasteuerung muss mit hitzebeständigen 
Kabeln erfolgen. 

 
Die Saunasteuerung hat eine einstellbare 
Vorlaufzeit. Sie können dann bestimmen, wie lange 
der Ofen eingeschaltet wird. Wenn sich jedoch ein 
Handtuch auf dem Herd befindet, kann dies eine 
Quelle für Saunafeuer sein. 
 

Bitte Beachten! 
 Überprüfen Sie beim Einschalten der Sauna, 

ob sich keine Gegenstände (z. B. 
Handtücher) auf der Saunaheizung befinden. 
Überprüfen Sie beim Einschalten der Sauna, ob sich keine Gegenstände (z. B. Handtücher) auf der 
Saunaheizung befinden. 

 
Bedienung der Saunasteuerung 

Eine sehr verständliche Beschreibung der Saunasteuerung ist beigefügt. Nachstehend werden die 
wichtigsten Funktionsmerkmale kurz beschrieben. 
. 
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Zunächst muss die Saunasteuerung mit dem Hauptschalter eingeschaltet werden (siehe Abbildung). 
Die Steuerung ist eingeschaltet, aber noch nichts aktiviert. 
 
Durch Drücken der Taste „Start / Stopp“ wird die Saunagasheizung tatsächlich eingeschaltet und die 
Kabinentemperatur auf die eingestellte Temperatur gebracht. 
 
Vom Benutzer einstellbare Parameter sind "Temperatur" und "Dauer". 
 
Die gewünschte Temperatur kann mit dem Drehknopf eingestellt werden. Durch Drehen im Uhrzeigersinn 
wird die eingestellte Temperatur erhöht, während gegen den Uhrzeigersinn die eingestellte Temperatur 
verringert wird. 
Die eingestellte Temperatur kann nicht abgelesen werden. 
 
Die Vorlaufzeit kann mit den Pfeiltasten eingestellt werden. Die Vorlaufzeit ist die Zeitspanne, bevor der Ofen 
automatisch eingeschaltet wird. Verwenden Sie die Aufwärts- / Abwärtspfeile, um die richtige Dauer 
auszuwählen. Die maximale Vorlaufzeit beträgt 30 min. 
 
Der im Display angezeigte Wert ist standardmäßig auf die Anzahl der Minuten (Countdown) vor dem 
Einschalten des Ofens eingestellt. Wenn Sie die tatsächlich gemessene Kabinentemperatur anzeigen 
möchten, müssen Sie die erste Brücke, die den Banksensor in der Steuerung überbrückt, entfernen und 
durch einen Banksensor ersetzen.. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sauna 
kachel 

aan / uit 
Stellen Sie die Temperatur ein 

Hauptschalter ein / aus 

Saunaofen ein / aus 

Stellen Sie die Vorlaufzeit ein 
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2.9  Transportluft 
Transportluft ist die erforderliche Luft zum Verteilen der Wärme der Gasflamme über das Rohrsystem. Die 
Gesamtfläche dieser Öffnungen beeinflusst auch die Temperatur der Rohre und damit der Heizung. 
Die Luft wird unter dem Brenner am Ende der Brennkammer eingezogen. Eine Transportluftplatte mit einer 
Anzahl an Öffnungen wird darauf montiert. Die Größe dieser Öffnungen wird an die Kapazität des Brenners 
angepasst. Die Transportluft wird auch gebraucht, um ein Glühen der Rohre sofort hinter den Brenner zu 
verhindern 

7  
 
 

2.10  Abgase 
Die Abgase am Ende des Systems bestehen aus mit der Transportluft vermischten Verbrennungsgasen. Je 
nach System beträgt die Temperatur ca. 100 ˚C. Daher müssen Kamin oder Abgasleitungen aus Materialien 
bestehen, die für die Verwendung bei dieser Temperatur geeignet sind. Kunststoff ist definitiv nicht geeignet. 
 
Ein geprüftes Kaminsystem aus doppelwandige Edelstahlschläuchen und Rohrbögen kann gegebenenfalls 
geliefert werden. 

2.11  Außenluftversorgung 
Die Eigenschaften eines Unterdruckbrenners beinhalten, dass die Verbrennungsluft angesaugt wird. Die 
Verwendung eines Filters ist möglich. 
Falls ein Luftfilter in Filterfach eingelegt wird, muss dieses in festen Zeitspannen auf Blockierungen 
überwacht werden.  
Bei der Standard Edition wird die angesaugte Verbrennungsluft ungefiltert in den Gasbrenner abgeführt. Die 
optimale Wartung beinhaltet die Beseitigung von Staub etc. vom Brennerkopf. 
 
Weil Vorbeugen besser ist als Heilen, wird bei Montage in Staubigen Räumen, oder Räume. wo Duftstoffe 
und Quasten zum Aufgießen gelagert werden, die Brenner, über ein Zurohr mit Außenluft zu versehen. 
Wenn dieses Rohr gerade ist und nicht länger ist als zirka 2 Meter, wird ein Ø 100 mm. reichen. Rohre mit 
Kurven oder größeren Längen brauchen einen größeren Durchschnitt. 
 
Die Gesamtluftzufuhr pro Brenner (Verbrennungsluft + Transportluft) beträgt ca. 72 m3 pro Stunde 
 
Die Außenluftzufuhr kann mit einem Gitter oder Netz ausgestattet werden, um Ungeziefer fernzuhalten. 
Sorgen Sie auch für ausreichenden Schutz vor Regen und Wind. 
Benötigt wird nicht nur die Luftmenge, um den Brenner von Verbrennung- und Transportluft zu versehen 
(Siehe Tabelle) aber auch um den Technikraum immer bis unter zirka 30 Grad zu kühlen. 
Durch die heizen Gegenständen, wie Brennerrohr, Ventilator und Rohrsystem kommt in den Technikraum 
viel Wärme frei und die Brenner funktionieren am besten mit niedriger Temperatur. 
Wegen der Elektronischen Teile im Brenner darf die Temperatur im Brennerraum maximal 30 Grad Celsius 
betragen. 

Transportluft 
Ca. 48 m3 pro 
Stunde (basiert auf 2 
Öffnungen) 

Verbrennungsluft 
Ca. 24 m3 pro 
Stunde 

Erdgas / Propan 

Gas-/Luftgemisch 
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Es muss darauf hingewiesen werden das wegen des Luftverbrauchs der Brenner im Technikraum einen 
Unterdruck dem Saunaraum gegenüber entstehen kann. In dem Fall wird heize Luft, das Brennerohr 
entlang, im Technikraum strömen. 
Nicht nur den Techikraum wird dann überhitzt, es besteht dann auch die Gefahr, dass die Brennerohre zum 
Glühen kommen und nach einiger Zeit verbrennen. 
 
Zu diesem Punkt ist es wichtig darauf hin zu weisen, das in der Sauna immer bei der Belüftung nach einem 
Unterdruck gestrebt werden muss. 
Also den Luftwechsel so auslegen das Im Technikraum Frischluft zugeführt und in der Sauna Luft 
abgesaugt wird. 
Dieses Problem liegt außerhalb der Kompetenz von SAUNATechnics, muss aber mit dem Installateur der 
Luftbehandlung abgeklärt werden. 

Kapitel 3 Montage und Installation 
 
Die Montage erfordert keine Spezial Werkzeuge, Die Installierung (Anschluss an das Gas- und Stromnetzt 
gehört zur Kompetenz und Verantwortung der örtlich zuständigen Installateure.) 
Die Reihenfolge der Montage ist einfach und logisch, und wird schon weitgehend während der Produktion 
vorbereitet. 
Die Rohrteile werden in der Werkstatt nach Maß zusammengeschweißt und dort wofür der Montage benötigt 
mit schiebemuffen versehen. 
Vor Ort werden die Muffen und Rohrstücke mit hitzebeständiger Paste versehen, ineinandergeschoben und 
mit jeweils zwei Schneideschrauben fixiert. 
Den Standort des Ofens muss möglichst so geplant werden das die Länge der Rohre zwischen den 
Brenner(n) und den Wärmetäuscher so klein als möglich bleibet. (Wenn möglich minimal 1 Meter, maximal 
3 Meter) 
De Wänden hinter den Ofen müssen aus möglichst nicht Brennbaren Materialien aufgebaut werden. 
 
Wenn darauf bestanden wird diesen Wänden aus Holz zu lassen, muss sorgfältig geachtet werden auf 
Brandschutzmaßnahmen, vor Allem an den Stellen wo die heizen Rohre durch die Wand geführt werden. 
(Zündtemperatur von Holz, 200 Grad C. Oberflächentemperatuur vom Ofen bis 400 Grad C.) 
SAUNATechnics kann auf diesen Punkt beraten und die benötigten Materialien liefern. 
Für Brand verursacht durch zu nah an den Ofen montierten oder gestellten brennbaren Materialien wird von 
SAUNATechnics nicht gehaftet! 

3.1  Den Wärmetäuscher (“Rohrpyramide”, “Heizschlange”) 
Die Rohrpyramide wird geliefert mit in der Höhe verstellbaren Füßen mit Regelbereich zirka 5 Zentimeter. 
Nach Wunsch können längeren Beinen geliefert werden. 
Es ist das Herzstück der Sauna bei der Planung und Montage muss sorgfältig geachtet werden auf Brand 
und Verbrennungsgefahr! 
 

Warnung!  
Brennbare oder hochentzüntliche Substanzen müssen von dem Ofen ferngehalten werden. 

 
Die Rohrpyramide muss so positioniert werden das zwischen der Unterseite der Pyramide und den Boden 
wenigstens 10 Zentimeter Abstand frei bleibt. 
Denken Sie bitte an der Optionale Lieferung einer Glassfoamplatte und/oder eine Strahlungsplatte aus 
Edelstahl. 
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Die Spirale kann in Teilen für größere Heizungen geliefert 
werden. Diese können dann vor Ort miteinander verbunden 
werden. 
Die verschiedenen Teile werden dann mit geschweißten 
Gleithülsen zusammengeschoben. 
Verwenden Sie ein hitzebeständiges Dichtmittel und 
befestigen Sie die beiden Teile mit selbstschneidenden 
Schrauben. 

ca.10 cm 

Eine 24 kW Spirale mit Beinen. Die Beine 
sind verstellbar. Der Ofeneingang ist 
zentriert. Der Ausgang ist hinten. 
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• Stellen Sie die Spirale zuerst auf einen ebenen Boden. 
 

• Füllen Sie die Saunaspirale mit Aufgusssteinen. 
 

• Legen Sie den Mantel über die Spirale. 
 

• Kit in die Muffe stecken. 
 

• Schieben Sie die Brennerkammer aus Edelstahl  
(Rohr 101.6) im Muffer in der Mitte.  
Schieben Sie das Rohr bis zum Ende durch.  
 

• Schieben Sie die Muffe vom Stahllüfterrohr 
(Rohrstück 108) über dem Rohr am Ende des 
geschweißte Spirale. Schieben Sie es bis zum Ende  
durch. 
 

• Befestigen Sie beide Rohre mit selbstschneidenden  
Schrauben und hitzebeständiges Dichtmittel auf der 
Spirale. 

• Verwenden Sie 2 bis 3 Schrauben pro Rohr. 
 

• Stellen Sie die Saunasteuerung in die gewünschte  
Position. 
 

• Platzieren Sie die Sensoren der Saunasteuerung in  
der Sauna. 
 

• Schließen Sie das Kabel zwischen dem Gasbrenner und dem an 
Saunakontrolle. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Warnung!  
Sichern Sie immer zwei lose Teile. Andernfalls 
gleiten die Teile langsam auseinander. 
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3.2  Der Brennerkammer 

Der Gasbrenner wird mit einer Dichtung und zwei Muttern auf den Flansch der Brennerkammer montiert. 
Die Flamme wird über das Keramische Gitter im Brennerkopf, nach Zündung in der Brennerkammer 
injektiert und hat einer Länge von 50 bis 60 Zentimeter. 
 
An der Rückseite der Brennerkammer befindet sich eine Platine mit drei Löchern für den Zutritt van 
Transportluft. 
Diese Locher wurden in der Werkstatt für die erwünsche Brennerleistung dimensioniert. 
Im Beriech der Flamme ist der Brennerkammer Doppelwandig. (Innenrohr Ø 80mm Edelstahl, Außenrohr Ø 
102 mm Edelstahl) 
Die Brennerkammer wird in der schon an der Rohrpyramide geschweißter Muffe geschoben, mit 
Spezialpaste und zwei Schrauben arretiert. 
 
Zwischen das Brennerrohr und der Pyramide wird bei größerem Abstand ein Verlängerungsrohr aus 
Edelstahl montiert. 
In dem Fall muss diese Verlängerung, samt das Brennerrohr in eine doppelwandige Isolierhülse Ø 130-180 
mm verlegt werden. 
 

Warnung!  

Wenn das Rohr in der Hülse eingesetzt wird, muss er gesichert werden. Der heiße/kalte Zyklus 
bewirkt, dass das Rohr langsam aus der Hülse bewegt wird. Sie können die Hülse durch 
Verschraubung der Hülsenkombination mit mehreren Schrauben arretieren. 

 
 

  
 
 

Normalerweise befinden sich die Brenner in einem Technikraum. Die Brennkammern werden dann in mit 
einer Isolierhülse durch die Wand geschoben. 

 

 

 

 

Brennkammer in der 
Heizspirale 
 
Doppelwandige Edelstahl 
Rohr 
           Transportlufteinlass 

Befestigen Sie das Rohr 
mit selbstschneidenden 
Schrauben in der Muffe. 
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Warnung!  
Der Edelstahlrohr hinter dem Brenner ist der heißeste Teil der Anlage, mit einer Temperatur von ca. 
350 ˚C. Dies bedeutet, dass eine Wanddurchführung genügend Platz oder Isolierung haben muss. 
Darauf müssen Sie insbesondere bei Holzwänden achten. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

3.3  Rohrverbindungen 
Es gibt drei Methoden zum Anschließen der Rohre. 

1. Schweißverbindung 
In der Werkstatt werden die Rohre, wie auch der Ganze Pyramide Geschweißt. 

 

2. Verbindung mit Edelstahlschellen. (Diese Option wird nur als Notfallreparatur angewendet.) 
Diese Kupplungen können leicht verwendet werden, indem sie um beide Rohrstücke geklemmt und 
dann mit den Schrauben befestigt werden. Dies hat den Vorteil, dass sie auch zerlegt werden 
können. 

 
3. Verbindung mit Übermaß Muffen. 

Diese Muffen sind so dimensioniert, dass sie über die Rohrstücke geschoben werden können. Oft 
sind sie bereits an einer Seite eines Rohrstücks angeschweißt und das nächste Rohrstück kann 
dann einfach hier hineingeschoben werden. 
 
Achtung!  
Das Rohr muss in Kombination mit einem hitzebeständigen Dichtstoffe und durch Einschrauben 
einiger Selbstgewindebohrer (> 5 mm) durch beide Rohre in der Muffe befestigt werden.  
 
Achtung!  
Achten Sie darauf, dass das Rohr in die Socke so weit wie möglich gedrückt wird, so dass eine 
ausreichende Griffigkeit ist. 

Isolierhülse 
Längen, 25, 50, 
100 cm. 
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Flexibler 
Edelstahlschlauch 

Endrohr 

3.4  Montage und Anschluss vom Unterdruckventilator 
 
De Richtiger Unterdruck ist, in Kombination mit der Brennerleistung, die wichtigste Voraussetzung für eine 
Optimale Funktion des Pyramiden Gasofens. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

Wegen des Kondenswassers aus der Verbrennung wird empfohlen den Ventilator am niedrigsten Punkt des 
Systems zu platzieren. Leider ist das in der Planung nicht immer möglich. Im Prinzip kann den Ventilator an 
beliebiger Stelle platziert werden, sogar auf dem Dach. 
 
Jedenfalls ist es empfehlenswert um bei einem höheren Standpunkt, an tiefster Stelle des Rohrsystem ein 
kleines Loch zu Bohren (5 bis 6 mm.) damit Kondenswasser abtropfen kann. (Die kleine Wassermenge wird 
gleich verdunsten) 
 
Der verwendete Ventilator ist eine geräuscharme Version. Ideal für den Einsatz in einer Sauna, 
in der keine störenden Geräusche erwünscht sind. Am Ausgang des Rauchgasauslasses ist 
immer noch ein Geräusch zu hören. Gebäude in der Umgebung können darunter leiden oder 
dies widerspiegeln. Um dies zu verhindern, kann ein Schalldämpfer angebracht werden. Dies 
sollte auf der Ausgangsseite des Ventilator platziert werden. 
 
Die Ventilatoren für die Sauna sind mit einem zusätzlichen Hitzeschild ausgestattet und daher 
für Temperaturen bis 180 ° C geeignet. 
 
Die Saugseite des Ventilator ist über einen Edelstahlschlauch mit Schlauchschellen mit dem Rohrsystem 
verbunden. Diese flexible Verbindung lässt noch etwas Freiheit beim Aufstellen des Ventilator und bietet 
Raum für Expansion, wenn die Rohre heiß werden. Es wird auch kein Ton an das Rohrsystem übertragen. 
 
Wenn der Ventilator auf einem Lüfterstuhl an einer Wand montiert ist, muss dies eine feste Wand sein. Eine 
zu dünne Wand kann Vibrationen vom Lüfter übertragen. Dies kann störende Geräusche verursachen. 
 
Zur Steuerung des Unterdrucks kann ein Steuerventil im Auslass des Lüfters angebracht werden. Mit diesem 
Ventil kann der Unterdruck reduziert werden. Öffnen Sie dieses Ventil während der Installation immer. 
Später kann es nach Belieben geschlossen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Steuerventil, um den 
Unterdruck zu variieren. 

Edelstahl 
Schlauch 

Schalldämpfer 
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F1 
F2 

H 
D 

B 

. 
Achtung! 
Das Flügelrad im Unterdruckventilator wurde beim Hersteller Sorgfältig ausbalanciert. 
Deshalb muss den Ventilator mit Vorsicht und nach Anweisungen behandelt und richtig montiert 
werden. 

 
Eine korrekte Entladung mit einem niedrigen Widerstand für die Abgase ist daher sehr wichtig. Biegungen 
und andere widerstandssteigernde Elemente sollten so weit wie möglich vermieden werden. 
 
Die Temperatur der Abgase liegt normalerweise bei 80 bis 90 Grad. Im Übrigen kann es höher sein (zum 
Beispiel beim Starten einer Sauna). Das Material der Abgasentladung muss daher aus Metall bestehen 
(dickwandiges Aluminium oder Edelstahl). 
 
Jedenfalls müssen gebrauchten Schornstein vor den Anschluss von einem Gasofen sorgfältig gefegt 
werden. In unmittelbarer Nähe des Ventilators muss einen Motorschutzschalter montiert werden. 
Diesen kann während Wartungsarbeiten als Funktionsschalter benutzt werden, aber wird bei Überbelastung 
vom Motor oder Ausfall von Strom den Strom automatisch unterbrechen. 
 

Beachten!  
Beim Anschließen vom Ventilator muss immer die Drehrichtung geprüft werden. Wenn die 
Drehrichtung falsch ist, kann den Brenner zwar anspringen aber den Unterduck ist dann so gering, 
dass den Brenner seine Leistung nicht erreicht. 
Die Drehrichtung vom Flügel muss im in der Richtung zum Ausblasstutzen sein. Anweisungen zur 
Umkehrung der Drehrichting finden Sie im Deckel vom Kabelanschluss. 

 
 
Technische Daten der Ventilatoren 

 

Ventilator 
Type 

 

Spannung 

[V] 

Volumen 

strom 
[m3/min] 

Strom 

Verbrauch 

[A] 

Motor 
vLeistung 

[kW] 

H 

[mm] 

B 

[mm] 

D 

[mm] 

F1 

[mm] 

F2 

[mm] 

E10 230 4,9 0,55 0,075 321 312 242 80 100 

E2 230 11 1,73 0,37 507 445 355 140 160 

E4 230 13,5 2,50 0,55 515 456 349 140 200 
 
 

  

Maatvoering 
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3.5  Anschluss des Ventilator für den Typ Etna 
 
Der verwendete Ventilator ist ein spezieller Ventilator, der für diese Spiralheizung 
ausgewählt wurde. 

Am Ausgang des Abgas ist ein Geräusch zu hören. 
Gebäude in der Umgebung können darunter leiden oder 
dies widerspiegeln. Um dies zu verhindern, kann ein 
Schalldämpfer angebracht werden. Dies sollte auf der 
Ausgangsseite des Ventilator platziert werden. 
 
Die Ventilatoren für die Sauna sind mit einem 
zusätzlichen Hitzeschild ausgestattet und daher für 
Temperaturen bis 180 ° C geeignet. 
 
 
 

Achtung! 
Das Flügelrad im Unterdruckventilator wurde beim Hersteller Sorgfältig ausbalanciert. 
Deshalb muss den Ventilator mit Vorsicht und nach Anweisungen behandelt und richtig montiert 
werden. 

 
Eine korrekte Entladung mit einem niedrigen Widerstand für die Abgase ist daher sehr wichtig. Biegungen 
und andere widerstandssteigernde Elemente sollten so weit wie möglich vermieden werden. 
 
Die Temperatur der Abgase liegt normalerweise bei 80 bis 90 Grad. Im Übrigen kann es höher sein (zum 
Beispiel beim Starten einer Sauna). Das Material der Abgasentladung muss daher aus Metall bestehen 
(dickwandiges Aluminium oder Edelstahl). 
 

Beachten!  
Beim Anschließen vom Ventilator muss immer die Drehrichtung geprüft werden. Wenn die 
Drehrichtung falsch ist, kann den Brenner zwar anspringen aber den Unterduck ist dann so gering, 
dass den Brenner seine Leistung nicht erreicht. 
Die Drehrichtung vom Flügel muss im in der Richtung zum Ausblasstutzen sein. Anweisungen zur 
Umkehrung der Drehrichting finden Sie im Deckel vom Kabelanschluss. 

 
 
Technische Daten der Ventilator 

 

 

Ventilator 
Type 

 

Spannung 

[V] 

Volumen 

Strom 

[m3/min] 

Strom 

Verbrauch 

[A] 

Motor 
Leistung 

[kW] 

AACO 230 8 0,83 0,075 

Schalldämpfer 
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3.6  Montage der Abgasführung 
 

Achtung! 
Die erforderliche Rauchgasentladung kann auf nationale Normen ab. Verwenden Sie immer 
zertifizierte Systeme. 

 
Achtung! 
Zu schmale Rohre, zu viele Biegungen und zu lange Rohre hinter dem Lüfter verursachen zu viel 
Druckverlust durch den Lüfter und Kondensation im System. 
 

Anwendung 
Das empfohlene MF-Schornsteinsystem ist unter anderem für den Einsatz in gasbefeuerten Systemen 
vorgesehen. Das Material eignet sich zur Montage innerhalb und außerhalb von Gebäuden. Saunatechnics 
verwendet für seine Systeme in der Regel doppelwandige Rohre mit einem Innendurchmesser von 130 mm. 
Dies kann je nach Installation unterschiedlich sein. Seien Sie darüber gut informiert! Die maximale Länge für 
die Rauchgasentladung ist 8 Meter. 
 
Vorbereitung 
Die richtige Wahl für den Durchmesser des Systems hängt von der verwendeten Saunaofen ab (wie viele 
Brenner); der Ventilator und die Länge des Schornsteinsystems. Für jedes Projekt muss die richtige Auswahl 
getroffen werden. 
Der Mindestabstand vom rauchgasführenden Teil zu brennbaren Materialien (z. B. bei Dach- oder 
Wanddurchführungen) beträgt 75 mm. 
 
Schornsteinbau / Standort 
Der Auslass eines Abzugs in einer Dachfläche muss sorgfältig bestimmt werden. Der beste Platz ist auf dem 
Dachkamm oder hier so nah wie möglich. 
Bei Dächern mit einem Dachwinkel von weniger als 23 ° muss der Auslass 0,5 m über das Dach 
hinausragen. 
Für Dächer mit einem Dachwinkel von mehr als 23 ° gilt für die Berechnung der Höhe die folgende Formel: h 
= (0,5 + 0,16 * (α - 23) * a wobei: h = Höhe, α = Dachwinkel, a = horizontaler Abstand vom Grat zur 
Mittellinie des Auslasses. 
Bei einem Flachdach muss der Auslass mindestens 0,5 Meter über der Dachfläche liegen. Es ist zu 
vermeiden, dass eine zu große Kanallänge außerhalb des Daches installiert werden muss. In einem solchen 
Fall kann der Kanal zu stark abkühlen, was den Entwurf sicherlich nicht fördert. Platzieren Sie den Auslass 
daher vorzugsweise so nahe wie möglich am First. 
 
Darüber hinaus sollte ein unnötiges Ziehen des Kanals verhindert werden. Biegungen usw. erhöhen den 
Luftwiderstand im Kanal und verlangsamen die Rauchgasgeschwindigkeit und beeinträchtigen folglich den 
Luftzug. Vermeiden Sie zu große Entfernungen, wenn Sie den Kanal in einem bestimmten Winkel und über 
eine bestimmte Entfernung ziehen müssen. 
 
Installation 
Nachdem Sie den Durchmesser und die Teile ermittelt haben, die für das System verwendet werden sollen, 
wählen Sie die entsprechenden Abschnitte und Längen aus. Die Verbindung zwischen zwei Abschnitten darf 
nicht mit einem Durchgang oder einer Stütze zusammenfallen. Vermeiden Sie den Kontakt des 
Rauchgasauslasses mit brennbaren Materialien und halten Sie daher einen Mindestabstand von 75 mm ein. 
Verwenden Sie beim Durchgang durch Dach oder Boden Brandschutzplatten. Klammern dienen zur 
Befestigung des Systems an der Gebäudestruktur. Platzieren Sie den ersten Abschnitt nach dem 
Anschließen um den ersten Abschnitt. Sie müssen dann eine Bodenstütze pro Etage installieren und 
zwischen den Etagen müssen alle 1,5 Meter Wandhalterungen (mindestens 2) gleichmäßig entlang der 
Länge angebracht werden. 
 
Instandhaltung 
Gasbrenner verbrennen wesentlich sauberer als Holzöfen. Lassen Sie den Schornstein jedoch regelmäßig 
überprüfen oder reinigen (z. B. 1x pro Jahr). 
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3.7  Technische Daten Doppelwandige Abgassystem Typ MF 
 
Bauart Schornstein/Abgasleitung 
Betriebsweise Trocken/Naß 
Druck Unterdruck/Überdruck 
Betriebsdruck 5000 Pa 
Betriebstemperatur 600°C Unterdruck 

200°C Überdruck 
Kurzzeittemperatur 1000°C Unterdruck (max. 30 min.) 

200°C Überdruck 
Innenschale   
Werkstoff AISI 316L/EN 1.4404 
Wandstärke Ø100 - Ø250: 0,4 

Ø300 - Ø400: 0,5 
Ø450 - Ø700: 0,6 
Ø800 - Ø1000: 0,8 

Auβenschale   
Werkstoff AISI 304/EN 1.4301 
Wandstärke Ø100 - Ø400: 0,5 

Ø450 - Ø700: 0,6 
Ø800 - Ø1000: 0,8 

Wärmedämmung   
Typ Mineralwolle 
Dämmstarke Ø100 - Ø400: 25 mm 

Ø450 - Ø600: 37,5 mm 
Ø700 - Ø1000: 50 mm 

Brennstoff Holz/Kohle/Heizöl EL/Pellets/Erdgas 
Dichtungen Elastomer (Bei höheren Abgastemperaturen als 200°C sind sämtliche Dichtungen aus  

Elastomeren vor der Montage zu entfernen.) 
Innendurchmesser (mm) 
100 130 150 180 200 250 300 350 400 450 500 600 700* 800* 900* 1000* 

Auβendurchmesser (mm) 
150 180 200 230 250 300 350 400 450 525 575 675 800 900 1000 1100 
Lichet Querschnitt (cm2) 

79 133 177 254 314 491 706 962 1256 1590 1963 2826 3848 5027 6362 7854 

Gewicht ±kg/m 
6 7 8 9 10 12 16 19 21 26 28 34 44 58 65 72 
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Beispielkonstruktion Rauchgasentladungs 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

Meßelement 
 

Reinigungselement 
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3.8  Montage vom Brenner an der Brennerkammer  
 
Die Brennerkammer enthält einen Flansch mit zwei angeschweißten schrauben (M8) zur Befestigung vom 
Brenner. Bevor den Brennerkopf auf den Flansch befestigt wird muss an der Stelle einer Dichtung eingelegt 
werden. 
Es ist wichtig das zwischen den Brennerkopf und den Flansch keiner Luftspalte entsteht, weil sonst die 
Flamme unstabil wird. 

Jedes Mal, wenn den Brenner zur Wartung, de- und montiert wird, soll den Dichtungsring ersetzt werden, Es 
hat also Zweck einige dieser Ringe, mit anderen Ersatzteilen, in Vorrat zu nehmen. 
 
 

  
 

Der Brenner muss nicht unbedingt waagerecht und Kopfhoch montiert werden. 
Nach Umständen kann den Brenner auch senkrecht an das Brennerrohr montiert werden oder Kopfunten. 
Dies zum Beispiel, wenn den Brenner im Keller unter der Decke montiert und das Brennerrohr durch den 
Kabinenboden geführt wird. 
. 
 
Der Gasanschluss am Brenner erfolgt über einen Rohranschluss mit 3/8“ Außen Gewinde. In den 
Niederlanden wird diesen Anschluss mit den Nippel 3/8 x M24 versehen, mit dem den Gasschlauch aus 
Edelstahl einfach kann angeschlossen werden. In Deutschland wird die Gasversorgung meistens über eine 
„Gasteckdose“ und Metallschlauch ½“ besorgt. Dort wird an den Brenner einen Übergangsnippel 3/8" 
Innengewinde – ½“ Innengewinde gebraucht. Die Dichtung erfolgt meistens über zugelassenes Teflon 
Band, in Deutschland gibt es noch Installateure die sich auf einer Hanfdichtung, eventuell mit Loctitepaste, 
bestehen. 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mutter plus Unterlegscheibe 

Brennerdichtung 

5-poliger Stecker mit 
Verbindungshülse für 
den Kabel. 

3/8”Gasgewinde 
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Warnung!   
Weil der Brennerkammer Dehnungskräfte ausgesetzt ist, müssen der Gasanschluss und der 
Stromanschluss flexibel Ausgeführt werden. 

 
Am Ende des Brennerrohrs (dem Lufteinlass) ist ein 10-cm-Stahlrohr mit 
Gitter angebracht. Daran ist ein Ventil montiert. Dieses Rohr wird lose 
mit dem Brennerrohr geliefert. Sie drücken das Rohr mit einem Ventil ± 
5 cm auf die Rückseite des Brennerrohrs. 
 
Der Brenner ist mit 2 Luftdruckschaltern ausgestattet. 

 
 
Der 1. Luftdruckschalter ist mit dem Mischblock verbunden. Dies stellt sicher, dass ausreichend 
Verbrennungsluft angesaugt wird, damit sich das freigesetzte Gas zu einem brennbaren Gemisch 
vermischen kann. Der 2. Luftdruckschalter sorgt dafür, dass der Brenner ausgeschaltet wird, wenn das 
Brennerrohr verstopft ist (der Unterdruck fällt). 
Ein Luftschlauch ist auch mit dem 2. Luftdruckschalter verbunden, der unter dem Brenner hervorkommt. 
Schieben Sie den Luftschlauch auf das Ventil.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

2. Luftdruckschalter 

Schließen Sie den Luftschlauch an 

Sichern Sie die Konsole mit 
einem Inbusschlüssel (M6). 
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3.9  Sauna Steuerung 
 
Ein leichtverständliches Handbuch der Saunasteuerung ist separat im Lieferumfang enthalten. Nachstehen 
werden die Wichtigsten Punkten beschreiben. 
 

Achtung!  
Das SAUNATechnics Pyramid System kann phasensensitiv sein. Für den Anschluss der Brenner ist es 
wichtig, dass die Phase tatsächlich die Phase ist. Wenn die Phase und Null ausgetauscht werden, kann 
kein guter Ionisationsstrom auftreten, wodurch der Brenner nach einigen Sekunden ausfällt. 

 
Die Saunasteuerung ist speziell für Gasofens ausgelegt. Installieren Sie es wie im separaten Handbuch 
beschrieben. 
 
Die Saunasteuerung kann in der Nähe der Gasbrenner oder in einem separaten Technikraum aufgestellt 
werden. Die Verkabelung kann bis zu ca. 60 Meter lang sein. 
 

Bitte Beachten! 
 Der Anschluss der Sensoren an die Saunasteuerung muss mit hitzebeständigen Kabeln erfolgen. 

 
Nach der Installierung müssen noch einige Parameter im Menü eingestellt werden. 
 
Standard hat die Saunaregelung ein Maximale Betriebszeit der eingestellt wurden für 6 Stunden. Das heißt 
das den Ofen nach 6 Stunden automatisch wird ausgeschaltet. Im Gewerblichen Bereich ist diese 
Zeitspanne zu Kurz. 
 
Nach der Standard darf die maximale Betriebszeit nur erhöht werden wenn in de Sauna ständig 
Aufsichtspersonal vor Ort ist. Die Zeitspanne kann bis maximal 20 Stunden erhöht werden. Diese 
Maßnahme ist festgelegt in der Standard EN 60335-2-53. 
Dies ist gemeint als Sicherheitsmaßnahme, falls das Ausschalten nach dem Gebrauch vergessen wird.  
 
Die maximale Dauer kann wie folgt geändert werden (siehe auch Servicehandbuch): 

Drücken Sie die Menütasten   und  gleichzeitig erscheint das "kleine Menü" auf dem Bildschirm. Hier 
muss eine PIN eingegeben werden, um die Parameter zu ändern. Diesen PIN-Code finden Sie im 
Servicehandbuch. 
Verwenden Sie die Aufwärts- und Abwärtspfeile, um zu "Max. Heizdauer "und ändern Sie diesen Wert in 20 
Stunden.  

Bestätigen Sie mit  dem Schlüssel. 
 
Sensoren platzieren. 
Der Sensor kann in folgenden Orten montiert werden. 
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Technische Daten Fasel Steuerung 
 
Eingabe 
Leistung: 230 V (   bitte beachten, die drei Phasen anschließen); 16 A 
 
Ausgabe 
Ventilator: 230 V (3 x 2,5 mm2) 
Gasbrenner 1: 230 V (5 x 1,0 mm2) – Nur Phase, Null und Erdung sind angeschlossen 
Gasbrenner 2: 230 V (5 x 1,0 mm2) – Nur Phase, Null und Erdung sind angeschlossen  
 
Temperatursensor 
Sensor 1: 4 x 1,0 mm2 - 2x Temperatursensor (Ofen); 2x Übertemperaturschutz (STB) 
Sensor 2: 2 x 1,0 mm2 - 2x Temperatursensor (Bank) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Brennergruppe 1 
 
 Brennergruppe 2 
 
  Ventilator 

 

 

Heizsensor 
       Temperaturschutz 
 Banksensor 

 Bitte beachten: 
Installieren Sie eine Brücke 
zwischen den Klemmen L1, L2, 
L3 
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Technische Daten Steuerung A2-9 
 
Eingabe 
Leistung : 230 V (   Hinweis Anschluss an L1); 16 A 
 
Ausgabe 
Ventilator : 230 V (3 x 1 mm2)  
Gasbrenner : 230 V (3 x 1,5 mm2) Phase , Null und Erdung (     Hinweis Anschluss an “U”) 
 
Temperatursensor  
Sensor 1 : 4 x 1,0 mm2 - 2x Temperatursensor (Ofen); 2x Übertemperaturschutz (STB) 
Sensor 2 : 2 x 1,0 mm2 - 2x Temperatursensor (Bank) (Optional) 
 
 
 
 
 
 
 
  

Befestigungspunkt 

Drehen Sie die Schraube bis zu einem 
Abstand von 7 mm in die Wand. 
Hängen Sie die Steuerung daran und 
befestigen Sie sie mit den beiden unteren 
Schrauben. 

Befestigungspunkt 

 

Temperatursensor 
F1 = 4 × Cu 0,5 mm 2 

Lippenschluss Brenner 3x Cu 1,5 mm2 

Sicherung für Licht 
T 1A DIN 41662 

bevestigingspunt 

Licht 3x Cu 1,5 mm2 
(Optional) 

Stromversorgung 3x Cu 2,5 
mm2 

In bedrijf 

licht 

temperatuur 

In bedrijf 
lampje 

Stromversorgung an L1 und 
N. 

Gasbrenner 
Phase (1) op ‘ U’ 
Null (2) op ‘ N’  

Voeler F1 

R
oo

d 

R
oo

d 

W
it 

W
it 

Sicherheit       
Verordnung 

Fühler F2 
Brechen Sie die 
Brücke, um die 
Saunatemperatur auf 
dem Display 
anzuzeigen. Installieren 
Sie den Banksensor. 
Dies wird nicht 
standardmäßig 
mitgeliefert. 
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3.10  Stahlmantel um den Ofen 
 

Achtung!  
 Wenn der Gasherd in Betrieb ist, wird der Mantel aufgrund der emittierten Infrarotstrahlung heiß. 
Beende das Metallgehäuse nur mit hitzebeständigen Materialien. 

 
Die meisten Gasofens werden fachmännisch durch schöne Fliesenarbeiten oder anderes Material verdeckt 
 
Um dies zu schützen, ist es ratsam, einen Metallmantel über dem Ofen zu platzieren. Diese Mantel absorbiert 
den größten Teil der Infrarotstrahlung des Ofens und gibt sie an die Luft ab. 
Wenn kein Mantel verwendet wird, reißen Leim und Zement und insbesondere Mauerwerk. 
 
Auf den Mantel kann ein Edelstahllgitter gelegt werden, auf das mit speziellen Gießsteinen gelegt werden kann. 
Der Gasofen selbst wird mit anderen Steinen gefüllt. 
Der Mantel kann auch während der Installation in der Höhe eingestellt werden. Dies ist besonders nützlich, um 
unerwünschte Höhenunterschiede im Boden auszugleichen. 
 

Achtung! 
 Für eine richtige Wirkung der Umwälzung de heize Luft in der Saunakabine ist es notwendig das die 
kältere Luft im Bodenbereich unten in den Ofen strömt in dem Ofen aufgeheizt wird und an der 
Oberseite wieder aus dem Ofen treten kann. Es darum notwendig das im Bodenbereich in de 
Umfassungsmauer einige Öffnungen gelassen werden. 
 

 
  

Edelstahlgitter zum 
Installieren auf das 
Saunagehäuse 

Verschiedene Endbearbeitungsmaterialien 
zum Dekorieren der Gasheizung. 
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3.11 Schaltplan Gasbrenner  
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3.12  Typenschild 
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Kapitel 4  Systemtest und Inbetriebnehmung 

4.1  Anschluss vom Brenner 
1. Vor der Montage von dem Gasschlauch am Brenner müssen alle Gasrohre und 

den Schlauch so gut als möglich entlüftet werden 
2. Brenner nur anschließen nach nationalen und örtlichen Vorschriften und 

durch oder unter Aufsicht von dem Installateur. 
3. Gasventile öffnen und alle röhren und Rohrverbindungen auf Leckagen überprüfen. 
4. Führen Sie eine Sichtprüfung am Brenner durch: 

- Ist der Stromstecker richtig angeschlossen, 
- Ist die Zündkerze richtig im Brennerkopf angebracht, 
- Ist die Zündungskappe richtig befestigt,  
- Schließt den Brennerkopf mit Dichtungsring fest an der Brennerkammer? 

5. Prüfen Sie die elektrische Verkabelung des Systems. 
6. Würde den Ventilator richtig montiert und ist den Motorschalter eingeschaltet. 
7. Trennen Sie, vor der Ersten Inbetriebnahme den Stecker vom Brenner. 

 
Achtung! 
 Die Verdrahtung der 3 Adern (Erde, Phase, neutral) darf nicht verwechselt werden. Wenn die Phase 
und Null geschaltet werden, kann kein Ionisationsstrom aufgebaut werden und der Brenner schaltet sich 
innerhalb weniger Sekunden aus. Das Umkehren der Reset- und Fehlerlampe führt zu einem 
Kurzschluss und die Brennersteuerung kann irreparabel beschädigt werden. 

4.2   Einstellen und kontrolieren des Unterdrucks 
Wie bereits beschrieben ist den Unterdruck die Antriebskraft hinter den Brenner. Die nominale Leistung 
mit einem Unterdruck von 3,8 bis 4,9 m/bar erreicht. 
Die Brennerleistung geht herunter, wenn der Unterdruck niedriger, und steigt, wenn den Unterdruck zu 
einem höheren Wert eingestellt wird. 
 
Damit ist nicht gesagt das die Leistung, nach Wunsch unbeschränkt hochgeführt kann werden. Die 
Grenze liegt bei einem Unterdruck von zirka 10 m/bar. Über diesen Wert besteht die Gefahr das die 
Flamme vom Brennerkopf wird abgesaucht. 
1. Prüfen Sie ob das Regelventil am Ventilator geöffnet ist. Dies kann geprüft werden an Hand der 

Stand von dem Schlitz in der Schraube. Offen ist, Schlitz in Richtung Rohr, Wenn den Schlitz das 
Rohr kreuzt ist das Ventil weitgehend, aber nicht völlig, geschlossen 
 

2. Die Saunasteuerung einschalten, mit Soll Temperatur einige Grad höher als die Ist Temperatur. Es 
wird so einen Heizungsbedarf erzeugt. Den Ventilator läuft an, aber weil den Stecker am Brenner 
gezogen ist, springt diesen noch nicht an. (Die Grünen Leds an der Steuerung melden das den 
Strom für zwei Brenner ist freigegeben. 

3. Messen Sie nun den Unterdruck am Gasbrenner. Wenn das System mehrere Brenner hat, werden alle 
Brenner gemessen. An den Löchern der Transportluftplatten ist zunächst eine Messung möglich, um 
eine ungefähre Vorstellung zu erhalten. Eine feinere Messung kann am Mischblock oder am 
Luftdruckschalter erfolgen. Der Unterdruck pro Brennertyp ist in Kapitel 5.1 beschrieben. 

4. Die Druckunterschiede zwischen mehreren Brennern können mit den Löchern in den 
Transportluftplatten auf der Rückseite der Brennkammer ausgeglichen werden. 

 
Bitte Beachten!  
Beachten Sie, dass der Unterdruck beim Aufheizen des Systems um ca. 1 mbar abfällt. Dies liegt an der 
Tatsache, dass der Lüfter in heißer (dünnerer) Luft weniger Saugkraft erzeugt. 
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Iflamme 
instabil 
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5. Überprüfen Sie den Unterdruck wieder ca. 30 Min. Nach der Inbetriebnahme des Systems. 

 
Der Unterdruck hat eine absolute Untergrenze von ca. 3 mbar. Ein Unterdruck um diesen Wert oder etwas 
darunter kann zu einer durch Ermüdung geschwächten Brennkammer führen. Eine kleine, aber intensive 
Flamme lässt die Brennkammer leuchten. Aufgrund des niedrigen Unterdrucks ist auch nicht genügend 
Luftstrom vorhanden, um die Wärme auf die Spirale zu übertragen. 
 
Der Unterdruck hat eine maximale Obergrenze von ca. 10 mbar. Oberhalb dieses Wertes verursacht der 
Start ein Problem. Aufgrund des hohen Unterdrucks wird die Flamme buchstäblich aus dem Brennerkopf 
entnommen und es kann keine stabile Flamme erzeugt werden. 
 
Da der Unterdruck von so großer Bedeutung ist, muss der Unterdruck bei jeder Wartung (vorbeugend oder 
Fehlfunktion) immer gemessen oder eingestellt werden. 
 
  

0 mbar 
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4.3  In Betrieb Nehmung der Anlage 
1. Prüfen Sie, ob das Gasventil geöffnet ist. 
2. Schließen Sie einen Gasbrenner an, indem Sie den Netzstecker in einen Gasbrenner 

stecken. 
3. Prüfen Sie, ob der Brenner zündet (Sie hören ein Ticken) und ob eine stabile Gasflamme 

erzeugt wurde). 
4. Wenn der Brenner richtig funktioniert, prüfen Sie bitte die Störtaste durch Simulieren einer 

Störung. Dazu schließen Sie das Gasventil. Der Brenner schaltet ab und nach einer 
gewissen Zeit (und einem neuen Startversuch) meldet der Brenner eine Störung. Die rote 
Störlampe am Brenner bleibt An. Öffnen Sie das Gasventil und drücken Sie die rote 
Rückstelltaste. Der Brenner wird erneut gezündet und die grüne Kontrollleuchte leuchtet. 

5. Wiederholen Sie Schritt 1 bis 4 für allen vorhandenen Brenner. 

 
Achtung!  
Erstes Erwärmen in eine neue Saunakabine soll immer, wegen Trocknen und Ziehen vom das neues 
Holz, in Stufen von nur einigen Grad Celsius stattfinden. 
Falls dies nicht beachtet wird, werden nach Erwarten das Brett rissen und ziehen, und kann auch 
sehr viel Harz aus dem Holz freikommen. 
Die Temperatur sollte deswegen nur langsam erhöht werden damit sich das Holz langsam erwärmen 
und Trocknen kann. 
Normalerweise kann die Sauna innerhalb einer Woche die Erwünschte Solltemperatur erreichen. 

 

 
Bitte Beachten!  
Bei der ersten Inbetriebnahme des Ofens werden, ich auf den Rohren befindenden Staub und 
Fettstoffe verbrennen, und wird die Hitzebeständige schwarze Farbe sich im Stahl der Rohre 
einbrennen. Diesen Vorgang hat Rauch und einen scharfen Geruch zu der Folge. 
Lüften Sie bitte die Saunakabine, nach zirka einer Stunde ist diesen Vorgang zu Ende. 
. 
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4.4  Schaltstufen im Heizungsvorgang 
 
Status: Die Temperatur in der Sauna ist niedriger als die eingestellte Solltemperatur. 

• Der Regelkasten schaltet den Ofen ein. 
• Der Unterdruckventilator läuft an. 
• Der Unterdruckventilator erzeugt den erwünschten Unterdruck. 
• Der Unterdruckschalter schaltet den Feuerungsautomaten ein. 
• Die Grüne Kontrolllampe springt an. 
• Es folgt eine vom Fuerungsautomaten bestimmter Spülzeit von einigen Sekunden. 
• Den Fuerungsautomaten öffnet das Gasmagnetventil. 
• Ein Gas/Luft Gemisch strömt durch den Brennerkopf. 
• Der Zündstift erlischt die Flamme. 
• Der Ionisationswächter mißt den Ionisationsstrom. 
• Die Flamme wird Freigegeben. 
• Falls keinen Ionisationstrom gemessen wird, wird der Rote Störlampe 

eingeschaltet und das Gasmagnetventil wird geschlossen. (Rote 
Störungslampe brennt) 
 

Status: Die Solltemperatur in der Sauna ist erreicht. 
• Der Unterdruckventilator wird ausgeschaltet. 
• Der Unterdruck im Rohrsystem fällt. 
• Der Luftdruckschalter schaltet den Brenner aus 
• Das Gasmagnetventil wird geschlossen. 
• Die grüne Kontrollleuchte erlischt. 

 

Status: Den Gasbrenner weist eine Störung auf. 
• Die rote Störungslampe am Brenner springt an. 
• Mit der Resettaste am Brenner kann den Brenner wieder bereitgestellt werden. 
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4.5  Problembehebung 

 
Folgenden Fragen können zur Behebung von Störungen hilfreich sein. Die List enthält eine Beschreibung 
der häufigsten Fehler. 
 
Der Unterdruck am Brenner erreicht nicht das erforderliche Niveau 

• Der Brennerstein ist mit Staub verstopft und sollte sauber geblasen werden. 
• Die Drehrichtung des Lüfters ist falsch, was nur einen kleinen Unterdruck erzeugt. 
• Irgendwo im Schlauch befindet sich eine Öffnung, durch die falsche Luft angesaugt wird (prüfen Sie 

sorgfältig, ob der Brennerkopf fest auf der Brennerdichtung sitzt; ob die Schaugläser in Ordnung sind; 
bei älteren Systemen kann die Spirale unten korrodieren. 

• Ist das Steuerventil am Lüfter geöffnet? 
• Ist der Widerstand des Abgaskanals nicht zu hoch (lange Länge oder schmaler Durchmesser)? 

 
Der Gasbrenner springt nicht an, bei genügend Unterdruck. 

• Die drei Phasen der Saunasteuerung sind durch eine Brücke verbunden 
• Ist die Verkabelung richtig mit der Klemme des Saunasteuerung verbunden? 
• Gibt es einen Wärmebedarf (ist der eingestellte Wert der Saunasteuerung höher als die aktuelle 

Temperatur) 
• Ist der Schlauch vom Mischblock zum Luftdruckschalter angeschlossen? 
• Funktioniert der Luftdruckschalter ordnungsgemäß? 

 
Keine Zündung trotz eigeschalteter Brenner (grüne Kontrollleuchte brennt) 

• Gasmagnetventil ist während der Spülphase geschlossen (bis 30 Sekunden warten) 
• Das Gasmagnetventil ist defekt oder bekommt kein Strom (kein hörbarer Klick beim Einschalten) 
• Der Zündstift ist defekt oder zündet an falscher Stelle. 
• Der Feuerungsautomat ist defekt (kein Ticken vor der Zündung) 

 
Die Flamme erlischt nach wenigen Sekunden. 

• Phase und Null wurden irchendwo in der Stromversorgung verwechselt. (Achtung, Drücker der 
Störtaste verursacht Kurzschluss) 

• Das Gasmagnetventil ist defekt. 
• Der Fuerungsautomat ist defekt. 
• Es befindet sich Luft im Gasschlauch. (Entlüften) 

 
Die Flamme sieht nicht gut aus oder ist instabil. 

• Die Unterdruck ist zu hoch (>10 mbar) Die Flamme wird vom Brennerkopf abgesaucht. 
• Der Gasdüse im Brenner ist nicht richtig für das vorhandene Gas. 
• Die Lufteintritsplatine im Brenner ist nicht richtig für das vorhandene Gas oder ist zerstäubt. 

 
Die Heizleistung ist zu gering. 

• Der Unterdruck ist zu niedrig (Regelklappe weiter öffnen) 
• Ist die Transportluftplatine (mit drei löchern am Ende der Brennerkammer) anwesend, oder 

zerstäubt? 
• Ist der Brennerkopf verstoppft? 

 
Der Ventilator läuft nicht. 

• Ist der Motorschutzschalter eingeschaltet? 
• Bekommt der Motorschutzschalter Strom? 
• Ist der Kabel richtig angeschlossen? 
• Ist der Kondensator oder der Motor defekt? 
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Hoofdstuk 5 Technische Daten des Ofens 

5.1  Technische Daten des Brenners 
In den vorherigen Kapiteln finden Sie eine Beschreibung der allgemeinen Funktionen der Heizanlage. 
Dieses Kapitel enthält weitere Beschreibungen von verschiedenen Einstellungen und Parametern des 
Gasbrenners. 
 
Der Hauptaspekt dieses Brenners ist die Tatsache, dass es sich um einen Unterdruckbrenner handelt. Die 
erforderlichen Gas- und Luftmengen werden in den Brenner gesaugt, in dem sie zu einem richtigen Gas-/ 
Luftgemisch für die Flamme vermischt werden. 
 
In diesem Anhang finden Sie eine Beschreibung der verschiedenen Komponenten des Gasbrenners. 
 
Verschiedene Komponenten können ausgetauscht werden, um den Gasbrenner den Umständen 
anzupassen (wie z. B. Gastyp und Position im System): 
 
Einstellbare Parameter enthalten: 
- Kraftstoff (Erdgas (L); Erdgas (K); Erdgas (H); Propan) 
- Kapazität (9 kW - 32 kW) 
- Unterdruck im Brennerkopf (Bereich zwischen -3,8 und – 4,9 mbar) 
• Transportluft-Einlassöffnungen (je nach Position in der Spirale; oben, Mitte oder unten) 
 
 
 
Kommentar: Im Gegensatz zu den meisten Gasblöcken dürfen die Einstellungen der Unterdruckblöcke nicht 
geändert werden. Die Gasventile sind ab Werk konfiguriert, um einen Null-Druck aufzubauen. 
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Model 

Kraftstofftyp kW Input Unterdruck (mbar) 

G20 G25 G25.3 G30 G20 G25 G25.3 G30 G20 G25 G25.3 G30 

Etna √ √ √ √ 10 9 9 9.5 - 3,8 - 3,8 - 3,8 - 3,8 

Olympic √ √ √ ─ 24 21 21 ─ - 4,7 - 4,9 - 4,9 ─ 

Classic √ √ √ ─ 32 28 28 ─ - 4,3 - 4,5 - 4,5 ─ 
 

 

  

Spiral Informationen 

Type  Gewicht * Spiralrohrlänge* Maße*  
Etna  40 6 meter Ø 39*85 cm  

Olympic  50 16 meter 57*57*85 cm  
Classic  75 22,4 meter 80*80*85 cm  

Doppelspirale Wenden Sie sich an den Hersteller 
Sondermaße Wenden Sie sich an den Hersteller 
Modulbau Wenden Sie sich an den Hersteller 

      
*  Abhängig von den Einstellungen und Anpassungen  
  
Basisinformationen pro Brenner   
Verbrennungsluftversorgung 2 * 15,5 mm 
Verbindungsspannung  230 volt, 50 Hz 
Verbindungsstrom 

 12 watt  

Elektrische Verbindung 3 aderig (fase, nul en aarde) 
Abschirmung 

 20 IP  

Gasanschluss  3/8" buitendraad 
Druckgasblock 

 0 mbar  

Max. Rauchlänge  8 meter  
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5.2  Kraftstoff 
Der Gasbrenner läuft mit verschiedenen Kraftstofftypen. Die an den häufigsten verwendeten Kraftstoffen für 
den Gasbrenner sind Propan (G31), Erdgas (H) G20, Erdgas (L) G25 oder Erdgas (K) 25.3. 
Weil die verschiedenen Kraftstofftypen unterschiedliche Energiedichten haben, muss der Gasbrenner so 
eingestellt werden, dass er dieselbe Kapazität erreicht. 
Wenn der Kraftstofftyp geändert wird, muss der Durchmesser des Injektors angepasst werden. Propan hat 
beispielsweise mehr Energie pro Einheit als Erdgas. Dies bedeutet, dass mit Propan weniger Gas 
erforderlich ist, um dieselbe Kapazität zu erreichen. Wenn der Durchmesser der Düse reduziert wird, wird 
weniger Propan für eine unveränderte Verbrennungsluftmenge gemischt. 
 
Die nachstehende Tabelle listet die verschiedenen Düsen Durchmesser auf. 
 

Kraftstofftyp Durchmesser 
der Düse Etna 
Gasbrenner 

Durchmesser der 
Düse Olympic 
Gasbrenner 

Durchmesser der 
Düse Classic 
Gasbrenner 

Propaan (G31)  2.7 mm - - 
Aardgas H (G20)  3.5 mm 5.2 mm 6.3 mm 
Aardgas L (G25)  3.5 mm 5.2 mm 6.3 mm 
Aardgas K (G25.3)  3.5 mm 5.2 mm 6.3 mm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Obwohl der eingestellte Gasbrenner denselben Energieverbrauch hat, sind verschiedene Änderungen am 
Verhalten des Brenners sichtbar. Eine Flamme, die mit Propan brennt, hat eine höhere Maximaltemperatur 
(ca. 2000 ˚C), als eine Flamme mit Erdgas (ca. 1800 ˚C). Dies führt dann zu minimalen Änderungen an der 
Wärmeverteilung im Rohrsystem. Zum Beispiel: im Vergleich mit Erdgas wird der erste Teil der Spirale jetzt 
heißer und der letzte Abschnitt wird weniger heiß. 
Weil der erste Teil der Spirale heißer ist, benötigt die Sauna weniger Zeit zum Erreichen der gewünschten 
Temperatur. Dies entsteht, weil den Wärmeaustausch wegen einen großeren Temperaturunterschied 
zwischen Heizelement (heißer spirale) und der Luft in der Heizung gleichmäßiger ist. 
Am Ende ist die Kapazität vergleichbar. 
 
 
 

Een inspuiter kan vervangen worden 
door de afdichtingsdop aan de zijkant 
van het mengblok te verwijderen. Met 
een inbussleutel kan de inspuiter uit 
het blok gedraaid worden. Schroef de 
nieuwe inspuiter terug  

Bitte beachten! 
Er muss vollständig in die Öffnung des 
Gasschlauchs geschraubt werden. Die 
Dichtungskappe wieder anbringen. 

Bitte beachten! 
Das Aluminiumblock wird schnell 
beschädigt. Schon der winzigste Grat 
im Gasstrom kann der Flamme 
nachteilig beeinträchtigen. 
 

Düse 
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5.3  Leistung 

Um die Brennerleistung einzustellen, muss das Gesamtvolumen des Gas/Luft-Gemisches eingestellt 
werden. Daher müssen in diesem Fall sowohl der Injektor als auch die Verbrennungslufteinlassplatte ersetzt 
werden. 

Informationen zum Ersetzen des Düse finden Sie in einem früheren Kapitel. Die Verbrennungsluftplatte kann 
leicht durch Lösen von zwei Inbusschrauben ausgetauscht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle Durchmesser der Öffnung Verbrennungslufteinlassplatte pro Brennertyp: 
 

Gasart Etna 
Gasbrenner 

Olympic 
Gasbrenner 

Classic 
Gasbrenner 

G20 14 mm 17 mm 18 mm 
G25 14 mm 17 mm 18 mm 
G25.3 14 mm 17 mm 18 mm 
G30 14 mm  -  - 

 
 
 
  

Düse 
Ein Düse kann durch 
Entfernen der 
Abdichtkappe auf der 
Seite des Mischers 
ersetzt werden. Der 
Düse kann mit einem 
Inbusschlüssel aus dem 
Block gedreht werden. 
Schrauben Sie den 
neuen Düse wieder an 

 Stellen Sie 
sicher, dass es über die 
Öffnung der Gasleitung 
hinaus gedreht ist. 
Setzen Sie die 
Abdichtkappe wieder 
auf.  

Lufteinlassplatte (Verbrennungsluft) 

Lufteinlassplatte Verbrennungsluft) 
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5.4  Ersatzteilen 

 

Artikel 
nummer 

 
Beschreibung 

31101 Brennerkopf 

31102 Brennerdichtung 

  31103 Keramischer Feuerstein 

31104 Ionisierungsstift 9 mm 

31105 Ionisationsstecker 

31106 Ionisierungsstiftkabel 

31107 Zündstift M18 zweipolig 

31108 Zündkappe 

31109 Zündkerzenkabel 

31110 5-poliger elektrischer Anschlussblock 

31111 5-poliger elektrischer Stecker 

  31113 Gasblock Honeywell 

31115 Brennersteuergerät Honeywell Typ S4965R3050 

31117 Gasdüse 

31119 Mischblock 

31121 Relais 

31122 Lucftdruckschalter 
31125 Kontrollleuchte grün (betriebsbereit) 

31125a Kontrollleuchte rot (Störung) 

31125b Kontrollleuchte orange (Flamme) 

31126 Lufteinlassplatte (Verbrennungsluft) 

31127 Flammenverteilungsplatte 

31128 Kabelverschraubung PG9 Messing 

31132 Resettaster 

31133   Luftschlauch 10 cm 

32001 Heizspirale Olympic 

32002 Heizspirale Classic 25 

32003 Heizspirale Classic 50 

32004 Heizspirale Classic 75 

32401   Ventilator Classic 25 

32402 Ventilator Classic 50 und 75 

32403 Ventilator Olympic 

32409 Hitzebeständiger Edelstahlschlauch 50 cm  

32410 Edelstahl Schlauchschelle 2St. 
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Brenner 
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31101 

31132 
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Kapitel 6  Wartung 
Um einen störungsfreien Betrieb zu gewährleisten muss den Ofen mindestens einmal pro Jahr von einen mit 
dem Ofen vertrauten Fachmann gewartet werden. 
In den meistens Fällen wird Reinigung der verschiedenen Teile ausreichen aber immer müssen auch den 
Unterdruck kontrolliert und falls nötig korrigiert werden. 
Den Brennerkopf mit dem Brennerstein müssen jedes Mal mit Pressluft (von Auβen nach innen) 
durchgeblasen werden, oder den Brennerkopf muss erneuert werden. 
Brennerköpfen können eingetauscht werden. 
Umweltfaktoren können den Wartunginterfall negativ beeinträchtigen, so wird einen Brenner der direkt mit 
Außenluft versorgt wird wesentlich weniger Probleme aufweisen als Brenner, die sich in einen Technikraum 
befinden wo auch Sachen gelagert werden (Duftstoffe und Birkenreisige zum Beispiel) 
Falls Luft aus einem Nachbarraum bezögen wird (Umkleideraum) wird den Brennerkopf schneller verstopft 
werden. 
 

Warnung! 
 Während der Wartung muss den Brenner vom Gas getrennt sein und Stromnetz getrennt sein. 

6.1  Ausreichende Belüftung 
• Prüfen Sie ob die Öffnungen für den Zutritt von Verbrennungs- und Transportluft staubfrei und nicht 

verschmutz sind. 

• Falls Außenluft als Verbrennungsluft zugeführt wird, prüfen Sie auch ob die Zufuhrrohre offen und 
ohne Staub sind. 

• Falls im Brenner ein Filter eingelegt wurde muss dies bei jeder Wartung erneuert werden. 

6.2  Gasbrenner 
• Trennen Sie den Brenner von der Brennerkammer indem Sie die zwei Muttern (M8) Lösen. 

Nachdem Sie den Stromstecker und der Gasschlaug entfernt haben. 
• Die Haube von dem Brenner entfernen  

• Verwenden Sie Pressluft, um Staub im Brennergehäuse weg zu blasen. 
• Trennen Sie den Brennerkopf vom Brennergehäuse, indem Sie zwei Inbusschrauben lösen. 
• Den Brennerkopf kann mit Pressluft durchgeblasen werden, zuerst von außen nach innen, oder mit 

einer Rohrbürste gereinigt. 
 
Druckluft mehrere Male durch den Brennerkopf blasen (abwechselnd von vorne und von hinten). 
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Brennerkopf reinigen 
 

6.3  Zündstift 
• Der Zündstift auf Verschleiß und Verbrennung durch der heize Flamme überprüfen. 

 
• Zündkabel und Kappen auf Beschädigung überprüfen. Prüfen ob der Kabel fest in der Kappe 

geschraubt ist. 
 
• Stifte und Kabel gegeben Falls erneuern. 

6.4  Ventilator 
• Mit Pressluft den Ventilator-Motor reinigen. 

 
• Ersetzen Sie die Kugellager am Ventilator nach den folgenden Zeitintervallen 

- Geschäftsbetrieb 8 Stunden am Tag: mindestens nach 5-6 Jahren 
• Geschäftsbetrieb 16 Stunden am Tag: mindestens nach 3 Jahren 
- Geschäftsbetrieb 24 Stunden am Tag: mindestens nach 18 Monaten 
 

• Den Motorschutzschalter auf seine Funktion prüfen. 

6.5  Systemkontrolle 

• Der Brenner in die ursprüngliche Situation zurück montieren  

• Öffnen Sie den Gashahn und schalten Sie die Stromversorgung ein 

• Den Unterdruck an den Gasbrennern messen 

• Der Unterdruck sollte im kalten Zustand 10 mbar nicht überschreiten. 

Druckluft 

Zündstift 
 Druckluft 

Rohre Bürste 
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• Lassen Sie das System warmlaufen und warten Sie 15 bis 30 Minuten, bis sich die Lufttemperatur 
im Ventilator stabilisiert hat. 

• Den Unterdruck an den Gasbrennern messen 

• Der minimale Unterdruck an den Brennern darf nicht unter 4 mbar liegen (andernfalls ist die Leistung 
der Brenner zu niedrig).  

Kapitel 7  Sicherheitsdatenblatt 
 
 

        Technikraum 
 

• Die Gasleitung muss während der Wartung geschlossen bleiben 
  

• Halten Sie den Technikraum sauber und staubfrei. 
 

• Lagern Sie brennbares Material nicht im Technikraum. 
 

• Sorgen Sie für Frischluftzirkulation. 
 

• Stapeln Sie keine Waren auf den Brenner / Lüfter. 
 

• Stellen Sie sicher, dass die Löcher auf der Rückseite des Brennerrohrs offen sind. 
 

• Ändern Sie nicht die Position des Ventils zwischen Lüfter und Schornstein. Wenn Sie dies 
ändern, ändert sich der Unterdruck und das System brennt nicht richtig. 

 
 

        Sauna 
 

• Decken Sie die Sensoren nicht in der Decke der Sauna ab. 

• Wenn sich unter der Banke ein Rohr befindet, halten Sie ihn frei von Blättern / Handtüchern 
und Abfall. 

• Decken Sie unser System nicht mit brennbaren Materialien oder Produkten wie Holz, 
brennbaren Flüssigkeiten / Materialien ab. (zB keine Kleidung / Handtücher / Bademäntel 
neben oder auf dem Herd trocknen) 

• Berühren Sie die heißen Rohre oder den Ofen nicht mit bloßen Händen. 

• Halten Sie die Lüftungsöffnungen in den Steinen, die den Ofen umgeben, offen.  
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